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Ü
ber 700 Teilnehm

er, darunter m
ehr als 100 Topre-

ferenten aus D
eutschland und Europa, diskutierten 

2015 beim
 ersten K

ongress »SALU
T! D

aSein gestal-
ten.« m

it neuem
 B

lick auf Versorgung und G
esund-

heitsw
irtschaft. SALU

T! geht in die zw
eite R

unde: 

Auch 2016 verknüpft SALU
T! Im

pulse von G
esund-

heitsanbietern und regionalen N
etzw

erken m
it den Lebens-

w
elten von B

ürgern bzw
. Patienten. G

leichzeitig stellt der 
K

ongress sie in den K
ontext bundespolitischer R

ahm
enset-

zung. U
nter dem

 M
otto »R

eform
en nutzen – Innovationen 

gestalten« w
erden Lösungen für die gem

einsam
en H

eraus-
forderungen von Leistungserbringern, K

assen, Industrie und 
kom

m
unalen Entscheidern ausgelotet. D

abei vereint SALU
T! 

große Them
enblöcke w

ie »G
esundes Arbeiten«, »Zukunft 

des W
ohnens« und »K

om
m

unale Versorgungsverantw
or-

tung« m
it B

est Practice aus K
linik, R

eha und N
iederlassung.

W
ir diskutieren m

it m
aßgeblichen K

öpfen der deutschen 
G

esundheitslandschaft, w
ie innovative Lösungsansätze 

im
 Spannungsfeld zw

ischen Versorgungsrealität, G
e-

setzgebung und Teilhabe funktionieren m
üssen. D

enn 
H

ochleistungsm
edizin, Spitzenrehabilitation, telem

edi-
zinische Vernetzung, M

edical Apps und Patientenpor-
tale gehören ebenso zur Versorgungslandschaft w

ie 
Patientenlotsen, G

esundheitsm
anagem

ent oder tech-
nische H

ilfen am
 häuslichen Versorgungsstandort.

D
iskutieren Sie m

it – und gestalten Sie m
it: D

ie er-
folgreich gestartete interaktive »Zukunftsw

erk-
statt 2030« ist w

ieder Teil des Program
m

s, und auch 
die Fachausstellung ist bereits gut gebucht.

M
it freundlichen G

rüßen

Arm
in Lang 

K
laus Schultze 

Veranstalter 
Veranstalter

SALU
T! DaSein

 gestalten. –  
Der G

esundheitswirtschafts-
kongress  in Saarbrücken

Kooperationspartner
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Dienstag, 12. April 2016

M
arkt – Standort – Versorgung: G

esundheitswirt-
schaft im

 Spannungsfeld zwischen Regionalisierung 
und Internationalisierung
Zukunftsforum

 auf Einladung von Anke R
ehlinger,

M
inisterin für W

irtschaft, Arbeit, Energie und Verkehr 
des Saarlandes

G
esellschaftlich notw

endige Infrastruktur, Zukunftsbranche, Job-
m

otor, Innovationstreiber und Standortfaktor – für all das steht 
die G

esundheitsw
irtschaft. Traditionell w

ird G
esundheit regional 

gem
acht: Versorgung findet dort statt, w

o die M
enschen sind. U

n-
ternehm

en können nur erfolgreich w
irtschaften, w

enn »G
esundes 

Arbeiten« U
nternehm

ens- oder idealerw
eise Standortpolitik ist. 

M
enschen w

ie U
nternehm

en suchen die R
egionen, die eine gute 

G
esundheitsversorgung und gesunde Lebensbedingungen bieten. 

D
eshalb ist es folgerichtig, dass sich in den letzten Jahren m

ehr 
und m

ehr G
estalter finden, die innovative Versorgungsansätze und  

gesundheitsförderliche Lebens- und Arbeitsbedingungen auf regio-
naler Ebene vorantreiben.

D
ie D

igitalisierung, B
ig D

ata und die neuen H
ealth-Apps, der 

Einstieg der Internetgiganten in den G
esundheitssektor, neue 

EU
-rechtliche B

estim
m

ungen, TTIP – all dies sind K
räfte, die die 

R
olle der R

egionen herausfordern. W
erden Q

ualitäts- und Versor-
gungsstandards zukünftig in einen internationalen W

ettbew
erb ge-

stellt? W
ird unsere G

esundheit dem
nächst in K

alifornien überw
acht 

und patientengerecht koordiniert? O
der können innovative Lösungen 

für eine bezahlbare M
edizintechnik, w

irkungsvollere Pharm
alö-

sungen und kom
plexe Versorgungsstrukturen »vor O

rt« sogar eine 
B

asis für einen Ausbau der internationalen Zusam
m

enarbeit sein? 
W

as können K
liniken, Versorgungsnetze, U

nternehm
en und die Poli-

tik tun, um
 »ihre« G

esundheitsregionen nachhaltig zukunftsfähig zu 
m

achen? U
nd last, but not least: W

as bringen all die B
em

ühungen 
für die Patientinnen und Patienten und für die B

eschäftigten in der 
G

esundheitsw
irtschaft?

D
as Sym

posium
 am

 Vorabend des K
ongresses w

ill als Zukunftsfo-
rum

 eine B
ilanz der Veränderungsherausforderungen ziehen und 

neben aktuellen Entw
icklungen auch die strategischen Fragen der 

G
esundheitsw

irtschaft kartieren. 

19:00 – 21:00
M

arkt – Standort – Versorgung: G
esundheitswirt-

schaft im
 Spannungsfeld zwischen Regionalisierung 

und Internationalisierung
K

eynote

Versorgungsinnovationen – Standortentw
icklung – 

internationale Perspektiven
Prof. D

r. D
r. h. c. H

elm
ut B

rand, M
Sc

Professor für Europäische G
esundheitsw

issenschaf-
ten und Leiter der Abteilung International H

ealth der
U

niversität M
aastricht/N

iederlande
D

iskussionsrunde m
it dem

 K
eynote Speaker und:

M
inisterin Anke R

ehlinger, M
dL 

M
inisterium

 für W
irtschaft, Arbeit, Energie und 

Verkehr des Saarlandes 

B
irgit Fischer, Staatsm

inisterin a. D
.

H
auptgeschäftsführerin des vfa, Verband der 

forschenden Pharm
a-U

nternehm
en 

Prof. D
r. D

etlev G
anten, M

D
, PhD

Präsident des W
orld H

ealth Sum
m

it; Vorsitzender 
des Stiftungsrats der Stiftung C

harité – U
niversitäts-

m
edizin B

erlin

Prof. D
r. Josef H

ilbert
Sprecher des N

etzw
erks D

eutsche G
esundheitsregi-

onen e. V.; G
eschäftsführender D

irektor des Instituts 
Arbeit und Technik der W

estfälischen H
ochschule 

G
elsenkirchen 

K
arsten H

onsel
Vorstandsvorsitzender der G

esundheit N
ordhessen 

H
olding AG

Julius von Ingelheim
Sprecher des Vorstands der W

olfsburg AG
 

M
oderation 

N
orbert K

lein
C

hefredakteur des Saarländischen R
undfunks

anschließend G
et-together

ZUKUN
FTSFO

RUM
 

am
 Kongressvorabend 
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M
ittwoch, 13. April 2016

M
ittwoch, 13. April 2016

09:00 – 10:30
SATELLITEN

SYM
PO

SIUM
: 

G
esund in der Ausbildung – neue H

erausforderun-
gen in der Pflege
Gem

einschaftsinitiative der B
GW

 und des M
inisterium

s für U
m

w
elt und 

Verbraucherschutz des Saarlandes

B
egrüßung

Jochen H
erw

eh B
erufsgenossenschaft für G

esundheitsdienst und 
W

ohlfahrtspfl ege (B
G

W
)

G
rußw

orte

M
inister R

einhold Jost, M
dL M

inisterium
 für U

m
w

elt und Verbrau-
cherschutz des Saarlandes
Friedbert G

auer Saarländische Pfl egegesellschaft e. V.
Vortrag

Ein B
G

W
-M

odell: G
esund von Anfang an – bei der Ausbildung die 

B
asis schaffen

Prof. D
r. Albert N

ienhaus, M
PH

 B
erufsgenossenschaft für G

esund-
heitsdienst und W

ohlfahrtspfl ege (B
G

W
)

anschließend Podium
sdiskussion m

it den Vortragenden und

Elke B
ackes Fachschule für Altenpfl ege der SH

G
U

w
e B

attis G
evita Seniorenresidenz 

Friedbert G
auer Saarländische Pfl egegesellschaft e. V.

Jochen H
erw

eh B
erufsgenossenschaft für G

esundheitsdienst und 
W

ohlfahrtspfl ege (B
G

W
)

M
oderation

D
etlef Friedrich contec – G

esellschaft für O
rganisationsentw

icklung 
m

bH

09:00 – 10:30
W

orkshop: 
G

esund arbeiten in der Pflege
In Zusam

m
enarbeit m

it der Arbeitskam
m

er des Saarlandes und der GGW
 – 

Gesellschaft für Gesundheitspflege und interdisziplinäre W
eiterbildung

B
egrüßung

H
ans-Peter K

urtz, M
dL Arbeitskam

m
er des Saarlandes

Einführung

R
ahm

enbedingungen im
 betrieblichen G

esundheitsm
anagem

ent
R

ainer Thim
m

el Arbeitskam
m

er des Saarlandes
M

oderation

Tanja B
eck-Latour G

G
W

 – G
esellschaft für G

esundheitspfl ege und 
interdisziplinäre W

eiterbildung

09:00 – 10:30
KO

M
M

UN
ALES GESUN

DH
EITSFRÜH

STÜCK: 
G

esundheits- und Pflegeversorgung sichern – 
H

erausforderungen für kom
m

unale Entscheider
G

em
einschaftsveranstaltung der Landkreistage und der Städte- und 

G
em

eindetage Saarland und R
heinland-Pfalz

B
egrüßung

Landrat Patrik Lauer Saarländischer Landkreistag
Vorträge

G
esundheit und Pflege – die Zukunftsherausforderungen für die 

kom
m

unalen G
ebietskörperschaften

Jörg Freese D
eutscher Landkreistag

M
ehr kom

m
unale Verantw

ortung in der Pflege – das Pflegestär-
kungsgesetz III zeigt den W

eg
Prof. D

r. Thom
as K

lie Evangelische H
ochschule Freiburg

Sicherung der G
esundheitsversorgung: H

andlungsoptionen für 
kom

m
unale Entscheider

D
r. Antje Erler, M

PH
 Johann W

olfgang G
oethe-U

niversität Frank-
furt/M

ain
Schlussw

orte

Landrat D
r. W

infried H
irschberger Landkreistag R

heinland-Pfalz
M

oderation

Christian O
tterbach Saarländischer R

undfunk

09:00 – 10:30
SATELLITEN

SYM
PO

SIUM
: 

H
orizont 2020 – Innovationsförderung für KM

Us 
aus der H

ealthcare- und Life-Sciences-Branche
G

em
einschaftsveranstaltung des M

inisterium
s für W

irtschaft, Arbeit, 
Energie und Verkehr des Saarlandes und saar.is

B
egrüßung

Staatssekretär Jürgen B
arke M

inisterium
 für W

irtschaft, Arbeit, 
Energie und Verkehr des Saarlandes
Einführung und M

oderation

R
aphaela Adam

 saar.is – saarland.innovation&
standort e. V.

Vorträge

H
orizont 2020 – das Förderprogram

m
 der EU

 für Innovation und 
Forschung
Jörg Scherer European R

esearch and Project O
ffi ce G

m
bH

Schlussw
orte

G
esundheitsw

irtschaft – eine B
ranche m

it Perspektive?
Prof. D

r. R
olf G

. H
einze R

uhr-U
niversität B

ochum

Early Bird Sessions und 
G

esundheitsfrühstück
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M
ittwoch, 13. April 2016

M
ittwoch, 13. April 2016

11:00 – 11:30
Kongresseröffnung
B

egrüßung durch die Veranstalter
Arm

in Lang Lang C
onsult G

m
bH

K
laus Schultze Agentur W

O
K

 G
m

bH

Grußworte
M

inisterin M
onika B

achm
ann 

M
inisterium

 für Soziales, G
esundheit, Frauen und 

Fam
ilie des Saarlandes

M
inisterin Lydia M

utsch 
M

inisterium
 für G

esundheit und für C
hancengleich-

heit des G
roßherzogtum

s Luxem
burg

Kongresseröffnung
11:30 – 14:00
Reform

en nutzen. Innovationen gestalten: Im
pulse 

für Patienten, Beschäftigte und Strukturen
K

eynotes

Innovationen im
 G

esundheitsw
esen

Prof. Josef H
ecken 

Vorsitzender des Innovationsausschusses und 
unparteiischer Vorsitzender des G

em
einsam

en 
B

undesausschusses
R

eform
en und ihre W

irkungen – für Versicherte und 
B

eschäftigte
Frank B

sirske 
Vorsitzender von ver.di – Vereinte
D

ienstleistungsgew
erkschaft

Stärkung der M
itw

irkungsrechte für Versicherte 
und Patienten – das Patientensouveränitätsstär-
kungsm

odell als innovativer Ansatz
Prof. D

r. G
ünter N

eubauer 
D

irektor des Instituts für G
esundheitsökonom

ik (IfG
)

anschließend Podium
sdiskussion m

it den K
eynote Speakern und

Cornelia H
offm

ann-B
ethscheider 

Präsidentin des Sparkassenverbandes Saar

Sr. M
. B

asina K
loos 

Stellvertretende Vorsitzende des
Vorstands der H

ildegard-Stiftung Trier

Franz K
nieps 

Vorstand des B
K

K
 D

achverbandes e. V.

D
r. Veit W

am
bach 

Vorsitzender der Agentur deutscher Arztnetze e. V.; 
Stellvertretender B

undesvorsitzender des 
N

AV-Virchow
-B

undes

M
oderation

W
olfgang van den B

ergh 
D

irektor N
achrichten und Politik von Springer 

M
edizin; C

hefredakteur der Ärzte Zeitung

14:00 – 15:00 
Pause



10
11

M
ittwoch, 13. April 2016

M
ittwoch, 13. April 2016

15:00 – 16:30 
W

ohnen m
it Zukunft – neue W

ohnim
pulse setzen!

Vorträge

M
odellprogram

m
 neues W

ohnen – eine Initiative des G
K

V-Spitzen-
verbandes
D

r. Eckart Schnabel G
K

V-Spitzenverband
W

ohnungsw
irtschaft in der Verantw

ortung
R

oy Lilienthal G
SW

 G
esellschaft für Siedlungs- und W

ohnungsbau 
B

aden-W
ürttem

berg m
bH

Einsatz von Assistenzsystem
en in der Praxis – B

eispiel einer 
erfolgreichen K

om
bination von Produkten und D

ienstleistungen
Stephan K

reutzer H
ager G

roup
B

auen für G
enerationen

W
olfgang Frey Frey Architekten

Altersgerechtes W
ohnen – eine H

erausforderung für die B
auspar-

kasse
M

arkus Ehm
 LB

S Im
m

obilien G
m

bH
M

oderation

D
r. h. c. Jürgen G

ohde K
uratorium

 D
eutsche Altershilfe e. V.

15:00 – 16:30 
SATELLITEN

SYM
PO

SIUM
:  

Lebensphasenorientiert gesund arbeiten – 
betriebliches G

esundheitsm
anagem

ent 
unter der dem

ografischen Perspektive
In Zusam

m
enarbeit m

it der Industrie- und H
andelskam

m
er Saarland 

und der G
G

W
 – G

esellschaft für G
esundheitspflege und interdisziplinäre 

W
eiterbildung

B
egrüßung

D
r. H

eino K
lingen Industrie- und H

andelskam
m

er Saarland
Vorträge

Lebensphasenorientiert gesund arbeiten
Cornelia Schneider G

G
W

 – G
esellschaft für G

esundheitspflege und 
interdisziplinäre W

eiterbildung
G

esundheit und D
em

ografie bei IN
A Schaeffler H

om
burg

K
erstin Schiebelhut Schaeffler Technologies AG

 &
 C

o. KG
Im

 Alltag eines U
nternehm

ens
W

olfhart H
aase ZF Friedrichshafen AG

M
ehr G

esundheit ist m
öglich – auch in Pflegeunternehm

en!
H

elm
ut W

allrafen Sozial-H
olding der Stadt M

önchengladbach 
G

m
bH

M
oderation

Lisa Juliane Schneider G
G

W
 – G

esellschaft für G
esundheitspflege 

und interdisziplinäre W
eiterbildung

15:00 – 16:30 
Kom

m
unen gestalten gesundheitliche Versorgung – 

Pflichtaufgabe oder Spielwiese?
Vorträge

Landkreise als aktive G
estalter der gesundheitlichen Versorgung

Jörg Freese D
eutscher Landkreistag

Es gibt sie! R
egionale Leuchttürm

e der G
esundheitsversorgung

D
r. Antje Erler, M

PH
 Johann W

olfgang G
oethe-U

niversität Frank-
furt/M

ain
K

ooperationen zw
ischen Arztnetzen und K

om
m

unen – w
elche 

M
öglichkeiten gibt es?

D
r. Veit W

am
bach Agentur deutscher Arztnetze e. V.; N

AV-Virchow
-

B
und

D
er Strukturfonds – Ansätze zur Entw

icklung und B
ew

ertung von 
Folgenutzungskonzepten von K

rankenhausstandorten
U

niv.-Prof. D
r. M

artin D
ietrich U

niversität des Saarlandes
Am

 fehlenden G
eld m

uss nichts scheitern – öffentliche B
anken hel-

fen bei der Finanzierung von Sozial- und G
esundheitsim

m
obilien

H
ubert G

oldhofer SaarLB
M

oderation

Peter B
öhnel FO

R
U

M
 – D

as W
ochenm

agazin

15:00 – 16:30 
»Schm

erz lass nach!« – auf dem
 W

eg zur integrierten 
Schm

erztherapie?
In Zusam

m
enarbeit m

it der D
eutschen Schm

erzgesellschaft e. V.

Vorträge

D
ie Schm

erzinitiative der D
eutschen Schm

erzgesellschaft
Prof. D

r. M
ichael Schäfer D

eutsche Schm
erzgesellschaft e. V.

W
ie schm

erzkrank ist D
eutschland?

PD
 D

r. W
infried H

äuser D
eutsche Interdisziplinäre Vereinigung für 

Schm
erztherapie e. V.

W
er steuert den Patienten?

R
oland D

ieckm
ann D

AK
-G

esundheit
Am

bulante m
ultim

odale Schm
erztherapie bei chronischen 

Schm
erzen. Vorstellung eines innovativen Projektes im

 R
ahm

en 
eines integrierten Vertrages m

it der B
arm

er G
EK

D
r. B

arbara W
ilm

 Praxis für ganzheitliche Schm
erztherapie

zusam
m

en m
it

Jürgen Schw
abe B

arm
er G

EK
 

Jenseits des M
ainstream

s – TCM
 &

 Co.
Alexander Pan G

esundheits- und R
eha-Zentrum

 Saarschleife
M

oderation

Thom
as Isenberg D

eutsche Schm
erzgesellschaft e. V.
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M
ittwoch, 13. April 2016

M
ittwoch, 13. April 2016

AAL-Technik als U
nterstützung für das Arbeiten, Leben und 

W
ohnen am

 B
est-Practice-B

eispiel Seniorenzentrum
 Prybaum

Jürgen H
ofm

ann Locate Solution G
m

bH
zusam

m
en m

it
D

etlef Edelm
ann D

iakonisches W
erk Altdorf-H

ersbruck-N
eum

arkt 
e. V.
B

esser leben und w
ohnen im

 Alter durch Technik
André H

uysm
ann K

om
m

unale B
eratungsstelle Vorpom

m
ern-G

reifs-
w

ald
M

oderation

B
irgid Eberhardt Tellur G

m
bH

17:30 – 19:00
SATELLITEN

SYM
PO

SIUM
:  

Chefsache BGM
 – m

it gesunder Führung zum
 Erfolg

In Zusam
m

enarbeit m
it der IK

K
 Südw

est, der D
eutschen H

ochschule für 
Prävention und G

esundheitsm
anagem

ent G
m

bH
 und der H

andw
erks-

kam
m

er des Saarlandes

B
egrüßung und Einführung

Prof. D
r. Jörg Loth IK

K
 Südw

est
Prof. D

r. Thom
as W

essinghage M
edical Park B

ad W
iessee St. 

H
ubertus

Vorträge

Erfolgreich sein – erfolgreich bleiben: Ziel erreichen
Prof. D

r. Jan M
ayer C

oaching C
om

petence C
ooperation 

R
hein-N

eckar D
res. Jan M

ayer &
 H

ans-D
ieter H

erm
ann G

bR
Ein Team

 zu Spitzenleistungen führen – dauerhaft
Christian Schw

arzer H
andball Verband Saar e. V.

D
ie R

olle der Führungskraft im
 B

G
M

 – w
arum

 schlechte Führung 
krank m

acht
O

liver W
alle H

ealth 4 B
usiness G

m
bH

D
as betriebliche G

esundheitsm
anagem

ent der IK
K

 Südw
est – 

passgenaue Lösungen für jede U
nternehm

ensgröße
Frank Laubscher IK

K
 Südw

est
anschließend Podium

sdiskussion m
it den Vortragenden und

M
anfred Kynast H

andw
erkskam

m
er des Saarland

D
ietm

ar Langenfeld Villeroy &
 B

och AG
Christof Sim

m
et K

uhn &
 M

öhrlein G
m

bH
 &

 C
o. KG

Schlussw
orte

Lisa H
erbrand H

andw
erkskam

m
er des Saarlandes

M
oderation

Prof. D
r. Thom

as W
essinghage M

edical Park B
ad W

iessee St. H
u-

bertus

15:00 – 16:30 
SATELLITEN

SYM
PO

SIUM
:  

Keim
e überall? W

ege aus der Hygienekrise
In Zusam

m
enarbeit m

it VAM
ED

 D
eutschland und der H

ER
M

ED
 G

m
bH

B
egrüßung

Torsten G
rätz VAM

ED
 D

eutschland
Vorträge

D
ie M

R
SA-Strategie – das niederländische Erfolgsm

odell
D

r. R
on H

endrix, M
D

, PhD
 U

niversität Tw
ente/N

iederlande
R

egionale N
etzw

erke-D
as M

R
SAar N

etz als M
odell 

Prof. D
r. M

athias H
errm

ann U
niversitätsklinikum

 des Saarlandes
Auch in D

eutschland geht es voran – das W
estpfalz-K

linikum
 zeigt, 

w
ie es gehen kann

Prof. D
r. Axel Stachon W

estpfalz-K
linikum

 G
m

bH
B

akteriophagen – eine O
ption zur Ü

berw
indung der Antibiotika-

krise
D

r. Christine R
ohde Leibniz-Institut D

SM
Z – D

eutsche Sam
m

lung 
von M

ikroorganism
en und Zellkulturen G

m
bH

M
oderation

G
eorg Stam

elos B
undespressekonferenz

16:45 – 17:15
Pause

17:30 – 19:00
SATELLITEN

SYM
PO

SIUM
:  

Technische H
ilfen helfen – in Kliniken, Pflege-

heim
en und im

 G
esundheitsstandort H

aushalt
In Zusam

m
enarbeit m

it der D
eutsches Forschungszentrum

 für K
ünstli-

che Intelligenz gG
m

bH
 (D

FK
I) und dem

 Institut für Sozialforschung und 
Sozialw

irtschaft (iso) e. V. 

Vorträge

PR
AF: Eine App zur Früherkennung und Prävention kardiovaskulä-

rer Erkrankungen
D

r. Jan Alexandersson D
eutsches Forschungszentrum

 für K
ünstli-

che Intelligenz gG
m

bH
Technische G

ebäudeausrüstung (TG
A/AAL) aus einer H

and: Von der 
Planung zum

 B
etrieb

M
ichael Sautter FAM

IS G
esellschaft für Facility M

anagem
ent und 

Industrieservice m
bH

Technikeinsatz in der Altenpflege – Praxiserfahrungen und 
Erfolgsbedingungen
D

r. Volker H
ielscher Institut für Sozialforschung und Sozialw

irt-
schaft (iso) e. V. 
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M
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M
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Spricht m
an in der G

esundheitsw
irtschaft von Zukunftsszenarien, 

so sind die Ausgangspositionen nicht selten diam
etral. W

o auf der 
einen Seite der w

issenschaftliche und technologische Fortschritt 
rasant ist, kom

m
en auf der anderen Seite strukturelle R

eform
en 

vor allem
 auch angesichts zahlloser Partikularinteressen nur 

schleppend voran. D
er K

ongress w
idm

et deshalb der Zukunft ein 
innovatives Form

at. 

G
em

einsam
 m

it den K
ongressteilnehm

ern w
erden in drei parallelen 

Expertenforen interaktiv Thesen, Szenarien und M
eilensteine für die 

zukunftsfähige Entw
icklung der G

esundheitsw
irtschaft erarbeitet. 

In der Auftaktveranstaltung am
 zw

eiten K
ongresstag bekom

m
t das 

K
ongresspublikum

 diese Thesen als »zukünftige W
irklichkeiten« 

präsentiert.

17:15 – 17:30
Eröffnung Zukunftswerkstatt
Thom

as B
ublitz B

undesverband deutscher Privatkliniken e. V.

17:30 – 19:15 
Zukunftswerkstatt I: 
Psyche 2030
Prof. D

r. Alexander von G
ontard U

niversitätsklinikum
 des 

Saarlandes
D

r. M
artin K

aiser SH
G

-K
linikum

 M
erzig gG

m
bH

Prof. D
r. Volker K

öllner R
eha-Zentrum

 Teltow
-Seehof

U
lrich K

rüger Aktion Psychisch K
ranke e. V.

B
ernhard M

orsch Psychotherapeutenkam
m

er des Saarlandes
B

ernd Seguin Evangelische Stiftung Alsterdorf
Jörn Sim

on Techniker K
rankenkasse

17:30 – 19:15 
Zukunftswerkstatt II: 
Versorgung 4.0: Patient sein in der digitalen W

elt
D

r. Franz Joseph B
artm

ann B
undesärztekam

m
er

M
arkus B

önig orderm
ed G

m
bH

/vitabook G
m

bH
B

irgit Fischer, Staatsm
inisterin a. D

. vfa, Verband forschender 
Pharm

a-U
nternehm

en
M

ichael Franz C
om

puG
roup M

edical D
eutschland AG

Torsten G
rätz VAM

ED
 D

eutschland
Thom

as Isenberg D
eutsche Schm

erzgesellschaft e. V.
Ansgar Jonietz »W

as hab’ ich?« gG
m

bH
H

ardy M
üller Aktionsbündnis Patientensicherheit e. V.

Prof. D
r. N

orbert R
ösch, M

PH
 H

ochschule K
aiserslautern

Anja Stagge »H
ealth C

are m
eets Social M

edia«-B
log

Frank Stratm
ann K

arl-O
lga-K

rankenhaus G
m

bH

17:30 – 19:15
Zukunftswerkstatt III: 
Dem

ografie als Chance?!
Prof. D

r. Tobias H
artm

ann D
eutsches Institut für D

em
enzprävention 

H
ajo H

offm
ann Pro Seniore C

onsulting + C
onception für Senioren-

einrichtungen AG
 

Prof. D
r. Thom

as K
lie Evangelische H

ochschule Freiburg
M

athias Lom
b Industriegew

erkschaft B
ergbau, C

hem
ie, Energie

Landrat U
do R

ecktenw
ald Landkreis St. W

endel
B

arbara W
ackernagel-Jacobs, M

inisterin a. D
. carpe diem

 Film
 &

 
TV Produktion G

m
bH

 
Prof. D

r. M
artina W

egner H
ochschule für angew

andte W
issenschaf-

ten M
ünchen

D
r. Thom

as Zahn G
esundheitsw

issenschaftliches Institut N
ordost

Zukunftswerkstatt 
G

esundheitswirtschaft 
2030

G
et-together 

ab 19:30 Uhr 
H

erzliche Einladung an alle K
ongressteilnehm

er zum
 

entspannten N
etw

orking im
 K

ongressfoyer – für das 
leibliche W

ohl ist gesorgt!
B

egrüßung

Peter G
illo Saarland H

eilstätten G
m

bH
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Zweiter 
Kongresstag

09:00 – 10:45
Zusam

m
enfassung der Zukunftswerkstätten

Thom
as B

ublitz B
undesverband deutscher Privatkliniken e. V.

M
oderation

D
r. Christine K

uch solution focused m
inds.m

edcoaching
D

r. Frauke Ehlers solution focused m
inds.m

edcoaching
Christiane D

eis* solution focused m
inds.m

edcoaching

09:00 – 10:45
H

inter den Kulissen – von den Denkfabriken der 
Stiftungen zur aktiven Politikberatung: Ideen, Projek-
te, Initiativen
Input

Severin Schm
idt Friedrich-Ebert-Stiftung e. V.

H
elm

ut H
ildebrandt H

einrich-B
öll-Stiftung e. V.

D
r. D

orothea Voss H
ans-B

öckler-Stiftung
H

arald W
einberg, M

dB
 K

urt-Eisner-Verein für politische B
ildung in 

B
ayern e. V.

Silke Franke H
anns-Seidel-Stiftung e. V.

D
r. M

echthild Scholl K
onrad-Adenauer-Stiftung e. V.

M
oderation

Andreas Storm
, M

inister a. D
. 

11:00 – 12:30
Von der »sorgenden G

em
einschaft« zum

 »sorgenden 
G

em
einwesen« – neue W

ege für Kom
m

unen und 
G

esundheitsanbieter
Vorträge

K
om

m
unen als G

esundheitsanbieter – das kom
m

unale M
VZ und 

m
ehr

D
r. B

ernd K
öppl B

undesverband M
edizinische Versorgungszentren – 

G
esundheitszentren – Integrierte Versorgung e. V.

Lokale G
esundheitszentren für die Prim

är- und Langzeitversor-
gung – w

elche M
öglichkeiten bieten sie?

Prof. D
r. K

erstin H
äm

el U
niversität B

ielefeld
W

irkungsorientierte Steuerung – ein B
austein der sozialen 

K
om

m
une

D
r. Jan Schröder JSB

 Jan Schröder B
eratung G

m
bH

 &
 C

o. KG
Versorgungsgestaltung – eine G

em
einschaftsaufgabe in der R

egion
U

w
e B

orchers ZIG
 – Zentrum

 für Innovation in der G
esundheitsw

irt-
schaft O

stw
estfalen-Lippe

M
oderation

D
ieter H

ackler M
inisterialdirektor a.D

.

11:00 – 12:30
Von der evidenzbasierten zur individuellen Q

uali-
tät – was ist wichtig für Patienten und Bewohner?
Vorträge

Patientenperspektive im
 Innovationsprozess

D
r. Thom

as R
eiß Fraunhofer-Institut für System

- und Innovations-
forschung ISI
D

ie individuelle Q
ualität

Prof. D
r. Thom

as K
lie Evangelische H

ochschule Freiburg
M

D
K

-B
egutachtungen sind Patientenschutz – w

arum
 gibt es 

im
m

er noch Pflegedefizite?
D

r. B
ernhard van Treeck M

edizinischer D
ienst der K

rankenversi-
cherung N

ord
D

ie W
irklichkeit ist anders – Q

ualität in der Versorgungspraxis
H

elm
ut W

allrafen Sozial-H
olding der Stadt M

önchengladbach 
G

m
bH

Angehörige im
 Spannungsfeld zw

ischen Evidenzzielen und dem
 im

 
Alltag Erreichbaren
B

rigitte B
ührlen W

IR
! Stiftung pfl egender Angehöriger

M
oderation

Peter Springborn Sozialverband VdK
 Saarland e. V.
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11:00 – 12:30
REH

AFO
RUM

 I:  
W

as kann die Akutm
edizin von der 

rehabilitativen M
edizin lernen?

Vorträge

D
ie rehabilitative M

edizin kann m
ehr! D

ie Akutm
edizin m

uss die 
Signale verstehen
Prof. D

r. Stefan R
upp M

ediC
lin B

liestal K
liniken

Zukunftsorientierte Verzahnung von R
eha und Akutm

edizin unter 
m

edizinischen und finanziellen G
esichtspunkten

D
r. M

ichael J. Scholten G
esundheits- und R

eha-Zentrum
 Saar-

schleife
Am

bulante M
edizin benötigt rehabilitative K

om
petenz

D
r. Johannes M

. Peil Zentralverband am
bulanter Therapieeinrich-

tungen D
eutschland e. V.

W
as kann die Akutm

edzin von der R
eha lernen? Ein Perspektiv-

w
echsel 

D
r. Johannes R

aterm
ann Fachklinik St. H

edw
ig

W
as tun? D

ie ärztliche Aus-, Fort- und W
eiterbildung als Im

pulsge-
ber für »integrierte M

edizin«
D

r. Josef M
ischo Ärztekam

m
er des Saarlandes

M
oderation

Thom
as B

ublitz B
undesverband deutscher Privatkliniken e. V.

12:30 – 13:30
Pause

11:00 – 12:30
M

ehr Produktivität durch gesunde Arbeit – die 
H

erausforderung der Zukunft
Einführung und M

oderation

D
er Q

uantensprung – die Chefs entdecken die G
esundheit der 

B
eschäftigten

Prof. D
r. Josef H

ilbert Institut Arbeit und Technik
Vorträge

D
as W

olfsburger G
esundheitsm

odell: N
eue/D

igitale W
ege im

 
betrieblichen und persönlichen G

esundheitsm
anagem

ent
Julius von Ingelheim

 W
olfsburg AG

G
esundes Essen = m

ehr Produktivität! W
as B

etriebskantinen 
leisten können
Christian Feist Versicherungskam

m
er B

ayern
D

ie Arbeitnehm
er fragen! Sie w

issen, w
as krank m

acht
N

.N
. B

etriebsrat
G

esundheitsm
anagem

ent im
 B

etrieb – da m
üssen Profis ran

B
ernd B

aum
bach Johannesbad U

nternehm
ensgruppe

11:00 – 12:30
IN

N
O

VATIO
N

SFO
RUM

 Krankenhaus I:  
W

ie sieht die M
edizin der Zukunft aus?

Einführung und M
oderation

W
o ist die reale Spitze der Entw

icklung? W
as bedeutet das für die 

Investitionsentscheidungen? 
D

r. H
elm

ut Isringhaus B
erater im

 G
esundheitsw

esen, Saarbrücken
Vorträge

M
inim

al-invasive Chirurgie im
 H

ybrid-O
P

Prof. D
r. H

ardy Schum
acher Privatklinikgruppe H

irslanden/Schw
eiz

D
ie Zukunft im

 O
perationssaal: Com

puterassistierte O
perationen 

m
it 3D

-B
ildgebung

Prof. D
r. Stefan Siem

er U
niversitätsklinikum

 des Saarlandes
M

ehr Prävention durch Innovation: D
ie Com

putergestützte Präven-
tion bei Schlaganfall
Prof. D

r. N
orbert R

ösch, M
PH

 H
ochschule K

aiserslautern
D

ie langsam
e R

evolution in der B
ehandlung des Schlaganfalls:  

Shift zur Intervention m
it erheblichen Folgen für die  

K
rankenhäuser

Prof. D
r. W

olfgang R
eith U

niversitätsklinikum
 des Saarlandes
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13:30 – 15:00
Die Fachkräftelücke war gestern – m

it Zuwanderung 
und W

ertschätzung die W
eichen für m

orgen stellen?
Vorträge

»IR
R

E, VER
R

Ü
CK

T, W
AH

N
SIN

N
 – AN

D
ER

S, das Landeskranken-
haus«
Frank M

üller R
heinhessen-Fachklinik Alzey

Zuw
anderung – eine Zukunftsperspektive für das G

esundheitsw
e-

sen?
U

lrike Steinecke ZAB
 – Zentrale Akadem

ie für B
erufe

im
 G

esundheitsw
esen G

m
bH

Ausbildung m
uss m

ehr und anders sein – W
ege zur Ausbildung für 

M
igrantinnen und M

igranten in G
esundheitsberufe

Edgar Spengler-Staub Lehrinstitut für G
esundheitsberufe der SH

G
care4future – unbegleitete m

inderjährige Flüchtlinge für G
esund-

heits- und Pflegeberufe begeistern
Jessica H

ernández contec – G
esellschaft für O

rganisationsentw
ick-

lung m
bH

M
oderation

R
andy Lehm

ann M
inisterium

 für W
irtschaft, Arbeit, Verkehr und 

Technologie des Landes Schlesw
ig-H

olstein

13:30 – 15:00
O

hne »Küm
m

erer« geht’s nicht! Die persönliche 
N

avigation im
 Zeitalter der Digitalisierung

Vorträge

D
igitalisierung in M

edizin und Pflege: Ü
ber das Verhältnis von 

Technologie, M
enschen und M

enschlichkeit
Thom

as B
allast Techniker K

rankenkasse
Vom

 H
elfer zum

 W
ettbew

erbsfaktor – die R
olle der K

üm
m

erer bei 
der integrierten Versorgung
H

ans Adolf M
üller ehem

als D
eutsche R

entenversicherung K
napp-

schaft-B
ahn-See

Versorgungsm
anagem

ent zw
ischen K

linik und H
ausärzten für 

chronisch K
ranke und m

ultim
orbide M

enschen 
D

r. H
elm

ut M
iddeke K

linikum
 Lippe G

m
bH

 
Von der Pflegeberatung zum

 Versorgungsm
anagem

ent – der 
Pflegestützpunkt als regionales Zentrum

 für Care und Case 
M

anagem
ent

D
r. K

atharina G
raffm

ann-W
eschke, M

PH
 AO

K
 Pflege Akadem

ie der 
AO

K
 N

ordost
D

er schw
erkranke Patient in der K

ostenfalle – gibt es Alternati-
ven? 
Jürgen W

alther N
ationales C

entrum
 für Tum

orerkrankungen 
H

eidelberg
M

oderation

B
irgit M

ickley 3G
L – G

esellschaft für ganzheitliche G
esundheitslö-

sungen m
bH

13:30 – 15:00
Das Präventionsgesetz – Im

pulsgeber für gesunde 
Lebenswelten?
Vorträge

D
ie zahnm

edizinische G
ruppenprophylaxe – B

laupause zur 
U

m
setzung des Präventionsgesetzes?

Sanitätsrat D
r. H

elm
ut Stein K

assenzahnärztliche Vereinigung 
R

heinland-Pfalz
D

as Präventionsgesetz – ein gesundheitspolitischer Paradigm
en-

w
echsel?

D
r. B

eate G
rossm

ann B
undesvereinigung Prävention und G

esund-
heitsförderung e. V.
Trotz allem

: D
ie M

öglichkeiten nutzen und die Schw
ächen offenle-

gen – die Chancen des Präventionsgesetzes
Thom

as Altgeld Landesvereinigung für G
esundheit und Akadem

ie 
für Sozialm

edizin N
iedersachsen e. V.

D
as N

etzw
erk »G

esunde B
etriebe K

inzigtal«
B

ianca Schm
ieder G

esundes K
inzigtal G

m
bH

G
em

einsam
 für gesunde Arbeit – H

am
burg zeigt den W

eg
D

etlef Friedrich contec – G
esellschaft für O

rganisationsentw
icklung 

m
bH

M
oderation

U
w

e B
orchers ZIG

 – Zentrum
 für Innovation in der G

esundheitsw
irt-

schaft O
stw

estfalen-Lippe

13:30 – 15:00
IN

N
O

VATIO
N

SFO
RUM

 Krankenhaus II: 
O

ptim
ierte Prozesse – Voraussetzungen für 

m
ehr Q

ualität und W
irtschaftlichkeit

Einführung

D
r. H

elm
ut Isringhaus B

erater im
 G

esundheitsw
esen, Saarbrücken

Vorträge

D
as K

rankenhaus der Zukunft – ein G
em

einschaftsw
erk von der 

Planung zum
 B

etrieb
U

lrich K
erle U

niversitätsklinikum
 des Saarlandes

Q
ualität und W

irtschaftlichkeit gestalten: Partnerschaftsm
odelle 

für öffentliche K
liniken

B
urkhard Landré Ö

PP D
eutschland AG

W
ie kann Autom

atisierung im
 G

esundheitsw
esen zu m

ehr Effizienz 
und einer besseren Patientenversorgung führen?
Philipp Striebel Sw

isslog H
ealthcare G

m
bH

M
it optim

ierten M
edikationsprozessen – m

ehr Arzneim
ittelsicher-

heit im
 K

rankenhaus
D

r. Sanjiv Sarin R
hein-M

osel-Fachklinik Andernach
W

arum
 G

oogle für K
liniken nicht ausreicht!

Frank Staut buchholz-fachinform
ationsdienst gm

bh
M

oderation

Prof. H
einz Lohm

ann G
esundheitsunternehm

er, H
am

burg
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13:30 – 15:00
REH

AFO
RUM

 II: 
Von der personalisierten M

edizin zur perso-
nalisierten Reha. W

as kann die m
edizinische 

Rehabilitation vom
 Spitzensport lernen?

Vorträge

Personalisierte M
edizin: Von der Akutm

edizin zur R
ehabilitation

Prof. D
r. N

orbert G
raf U

niversitätsklinikum
 des Saarlandes

D
ie personalisierte R

eha – Alltag in der Therapie von Spitzensport-
lern
Prof. D

r. Tim
 M

eyer U
niversität des Saarlandes

R
eha lohnt sich! M

ehr Individualität und Q
ualität sind nötig

D
r. R

udi M
üller D

eutsche R
entenversicherung Saarland

D
ie R

ehainvestitionen der G
K

V – am
 B

eitragsw
ettbew

erb scheitert 
vieles
Prof. D

r. h. c. H
erbert R

ebscher D
AK

-G
esundheit

Personalisierte M
edizin in der m

edizinischen R
ehabilitation

Prof. D
r. B

ernhard Schw
aab C

U
R

SC
H

M
AN

N
-K

LIN
IK

Eine andere R
eha ist m

öglich – w
as für Spitzensportler m

öglich ist, 
m

uss auch für andere gelten
D

r. Alexander Strassburg M
edizinisches Zentrum

 für G
esundheit 

B
ad Lippspringe G

m
bH

M
oderation

D
r. Susann B

reßlein* K
linikum

 Saarbrücken gG
m

bH

15:15 – 16:45
G

erechte und nachhaltige GKV-Finanzierung. Voraus-
setzung für Innovation und verlässliche Versorgung
Podium

sdiskussion m
it

R
oland Engehausen, EM

B
M

 
Vorstand der IK

K
 Südw

est

Prof. D
r. G

erd G
laeske 

C
o-Leiter der Abteilung G

esundheit, Pfl ege und 
Alterssicherung des SO

C
IU

M
 Forschungszentrum

s 
U

ngleichheit und Sozialpolitik der U
niversität 

B
rem

en
Staatssekretär Stephan K

olling 
M

inisterium
 für Soziales, G

esundheit, Frauen und 
Fam

ilie des Saarlandes

D
r. D

irk Jesinghaus
Vorsitzender der Vertreterversam

m
lung

der K
assenärztlichen Vereinigung Saarland

Prof. D
r. h. c. H

erbert R
ebscher 

Vorstandsvorsitzender der D
AK

-G
esundheit

Andreas W
esterfellhaus 

Präsident des D
eutschen Pfl egerats e. V.

M
oderation

R
olf Stuppardt 

H
erausgeber der Zeitschrift W

ELT D
ER

 K
R

AN
K

EN
-

VER
SIC

H
ER

U
N

G
; Inhaber des B

eratungsunterneh-
m

ens StuppardtPartner

Kongressfinale

Programmänderungen vorbehalten | Stand: 1. März 2016 | * angefragt



25
24

Referentinnen & Referenten
B

irgid Eberhardt
Leiterin des B

ereichs für Sm
ar-

te Assistenzlösungen der Tellur 
G

m
bH

, Stuttgart; B
eraterin für 

Alltagsunterstützende Assistenzlö-
sungen (AAL) des Sozialverbandes 
VdK
D

etlef Edelm
ann

Vorstand des D
iakonischen W

erks 
Altdorf-H

ersbruck-N
eum

arkt e. V.
D

r. Frauke Ehlers
B

eraterin, M
oderatorin und Traine-

rin für G
esundheitsorganisationen, 

U
nternehm

en und öffentliche 
Verw

altungen m
it solution focused 

m
inds.m

edcoaching, K
öln

M
arkus Ehm

G
eschäftsführer der LB

S Im
m

obili-
en G

m
bH

 , Saarbrücken
R

oland Engehausen, EM
B

M
Vorstand der IK

K
 Südw

est, M
ainz

D
r. Antje Erler, M

PH
Leiterin des Arbeitsbereichs In-
novative Versorgungsform

en und 
G

esundheitssystem
forschung des 

Instituts für Allgem
einm

edizin der 
Johann W

olfgang G
oethe-U

niversi-
tät Frankfurt/M

ain
Christian Feist
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Programmüberblick

SATELLITENSYM-
POSIUM: Horizont 
2020 – Innovati-
onsförderung für 
KMUs aus der 
Healthcare- …

SATELLI-
TENSYM-
POSIUM: 
Lebensphasen-
orientiert gesund 
arbeiten ...

SATELLI-
TENSYM-
PO-SIUM: 
Keime überall? 
Wege aus der 
Hygienekrise

INNOVATI-
ONSFORUM 
Krankenhaus I: 
Wie sieht die 
Medizin der Zu-
kunft aus?

INNOVATI-
ONSFORUM 
Krankenhaus II:
Optimierte Pro-
zesse …

REHAFORUM I: 
Was kann die 
Akutmedizin 
von der rehabili-
tativen Medizin 
lernen?

REHAFORUM II: 
Von der perso-
nalisierten Me-
dizin zur per-
sonalisierten 
Reha…

Reformen nutzen. Innovationen gestalten: Impulse für Patienten, Beschäftigte und Strukturen

09:00 – 10:30 

19:00 – 21:00

11:30 – 14:00 

15:00 - 16:30 

17:30 – 19:00

17:15 – 19:15 

ab 19:30

09:00 – 10:45 

11:00 – 12:30

SATELLI-
TENSYMPOSIUM: 
Gesund in der 
Ausbildung – neue 
Herausforderungen 
in der Pflege

Kommunen 
gestalten 
gesundheitliche 
Versorgung – 
Pflichtaufgabe 
oder Spielwiese?

SATELLITENSYMPOSIUM: Technische Hil-
fen helfen – in Kliniken, Pflegeheimen und im 
Gesundheitsstandort Haushalt

Zukunftswerkstatt I: 
Psyche 2030

Von der »sor-
genden Ge-
meinschaft« 
zum »sorgen-
den Gemeinwe-
sen« …

Die Fachkräfte-
lücke war ges-
tern – mit Zu-
wanderung und 
Wertschätzung 
die Weichen …

Gerechte und nachhaltige GKV-Finanzierung. Voraussetzung 
für Innovation und verlässliche Versorgung

Zusammenfassung der Zukunftswerkstätten

Workshop: Gesund 
arbeiten in der Pflege

»Schmerz lass 
nach!« – auf 
dem Weg zur 
integrierten 
Schmerzthe-
rapie?

SATELLITENSYMPOSIUM: Chefsache 
BGM – mit gesunder Führung zum Erfolg

Zukunftswerkstatt II: 
Versorgung 4.0: Patient 
sein in der digitalen Welt

Von der evi-
denzbasierten 
zur individuel-
len Qualität – 
was ist wich-
tig für Patienten 
und Bewohner?

Ohne »Kümme-
rer« geht’s nicht! 
Die persönliche 
Navigation im 
Zeitalter der Di-
gitalisierung

Hinter den Kulissen – von den Denkfabriken 
der Stiftungen zur aktiven Politikbera-
tung: Ideen, Projekte, Initiativen

KOMMUNALES 
GESUNDHEITS
FRÜHSTÜCK: 
Gesundheits- und 
Pflegeversorgung 
sichern …

Wohnen mit 
Zukunft – neue 
Wohnimpulse 
setzen!

Zukunftswerkstatt III: 
Demografie als Chance?!

Mehr Produk-
tivität durch 
gesunde Ar-
beit – die Her-
ausforderung 
der Zukunft

Das Präventi-
onsgesetz – Im-
pulsgeber für 
gesunde Lebens-
welten?

Mittwoch, 13. April 2016 

Dienstag, 12. April 2016 

Donnerstag, 14. April 2016 

Early Bird Sessions und Gesundheitsfrühstück

ZUKUNFTSFORUM am Kongressvorabend

Kongresseröffnung

13:30 – 15:00

15:15 – 16:45

Kongressfinale

Zukunftswerkstatt Gesundheitswirtschaft 2030

Get-together


